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40 ©ottüeb SBinber: $er tftigi. — Sofepp Streichen: $er Htgibcrg tfdj üifri SBonb.

im ©eBet bie (perbe, bie ^ütte unb fid) felbft
©otteg gnäbigent ©dfuig anbefohlen haben.

Sind) auf ber (ßiignaueralp toirb (am legten
©onntag im f^uni) bag ©t. Safobgfeft gefeiert,
aber in befdfeibenetem (Rahmen. Slut Rtorgen
befucpen bie ©ennen bie DReffe im Kattbab unb
gehen nachher gum SRittageffen auf bie girft.
Slut Rathmittag beten fie beim horhragenben
tpotgfreug ob ber ©lättihütte fünf (ßaterunfer.
Rathbem bann ber ©ennenhauptmann bie Situ
toefenben in einer ïurgen Slnfpradje an bie 23e=

beutung ber freier erinnert hat toirb nod) eine

einfache ©ennenïilbi mit ©teinftofjen, ©prin=
gen u. a. (Betuftigungen abgehalten.

Ron ben oberften Kütten ber (Bifmaueralpen
gelangt man in giemlid) fteilem SInftieg recfitê

am ©offen Porbei auf ben ©rat unb jenfeitê
hinunter gu ben Slrtperalpen, ober auf bem

ipöhentoeg ofttoärtg gut ©cïjeibegg. Sin ben fon=

nigen feittic^en Rängen, ben feudften ©cfjludj'
ten, ben ©ragplanïen über ftotgigen glühen —
jenen freien toitben ©arten, too toeber bie ©enfe
noch bie dßeibetiere hirtfommen — unb gegen
bie Rerg'fämme hin, too bie ©annenbeftänbe aü=

mählith gurüdbleiben, finbet ber (ßftangem
freunb u. a. ben ©ifenput (SIconitum napet
lug 2.), bag ©onnenrögchen ((pelianthemum
bulgare ®. ©.), bie bjexgBIätterige Kugelblume
(©lobularia corbifolia S.), bie ïugelfbrmige Ra=

pungel ((Çhhteuma ocbicrtlare ©,), oberhalb
beg Klöfterli, bei 9Bö[ferifct)en=girft unb läng«

ber Rigifdjeibeggbahn eine (Reihe bon ©ngia=

neu: ben gelben, ben punftierten unb ben pur=
purfarbigen (©entiana lutea 2., ©. pun'fta»
ta 2., ©. purpurea 2.) ben baprifchen (@. ba=

barica 2.), ben ©cfjnee=@ngian (©. rtibalig 2.),
an toenig gugänglithen ©teilen bie betoimperte
unb bie roftblättrige Sllpenrofe (Rpoboben--
bron hibfutum u. Rh- ferrugineum 2.), unmit=
teilbar nach ber ©dmeefdjmelge Kroïug unb
©olbanellen, in ben oberen Sllptoeiben bie 211=

pen= unb bie nargiffenblütige SInemone (SIne=

mone alpina 2. itnb SI. narciffiflora 2.), bag

SXIpenberufêïraut (©rigeron alpinug 2.), ben

Sllpenpelm (Rartfia alpina 2.), bag Sßotlgrag
(©riophorum auguftifolium Roth-), ben

©rüfengriffel (Slbenoftpleg ©äff.), bie (Çrad)t=
ober gebernelïe (©iantpug fuperbug 2.),
ben Rraunïlee (Trifolium babium ©cpreb.),
faft burthtoegg, befortberg aber an ben füblid)en
Rängen unb bei ber ©dfeibegg bie golbene SIr=

ni'fa (SIrnica montana 2.), am ©offen bie

©riïa, beim Kulm bie Sllpenbärentrartbe (SIrc=

toftaphploê alpina ©pr.), gtoifd)en ©taffei unb
Kulm bie ©ibbalbie (©ibbalbia 2.) unb atlent=

halben an feuchten ©teilen oft in üppigen Re=

ftänben bie pocpftielige, golbblüpenbe fgafobea
(©enecio facobea 2. X corbatug), bon ben

©ennen „©tafelbopni" unb „©chtoalntecf)tut"
genannt unb alg läftigeg llnïraut betrachtet
unb biele anbere.

(@<hhtfe folgt.)

$er Giglberg ifct) üifri 28onö-
(Untertoatbner Sialet't.)

©er Rigiberg ifch üifrt Röonb,
©r fchipt is jo bas gon3i 2onb.
©er 33irge=n= unb bie onbre Steck,
©ie gänb is Rtitct) unb Dnkebeck.

's ifch bei Rarretie,
Res 2änbterbürli 3'fi.

Rtier hänb en guite ©hilchepeer,
©er mocht im gon3e 2onb en ©tjr.
©r fribt ber ©ifet i's Roptoch
Unb b' RSiber unber's Rtannejoct).

's ifch bei Rarrette,
Res ßänbterbürti 3'fi.

Rtier hänb gor gotttigs RSiberoold),
's ifch grab fo fübfch rote ©ips unb ©hold).
Dm R3ärct)tig trägib s' roitji iöämtifteck,
Dm Sunnttg rofi Schorledfreck.

's ifch bei Rarretie,
Res ßänberbürli 3'ft.

So, Sänne fimmer, fät ifch roohr,
Unb finbt me mängift oi nes iioor
Sm Sinken tnne ober Späs,
Se mocht's e numme es Sipli räs.

's ifch kei Rarretie,
Res ßänberbürli 3'ft

So loifib ter mer, fo mit er roänb,
Sis bah ier fo nes ßänbeti hänb
S bitt ber üis, bu Stäbterpflitp
©e finbft e käis, es fähtt käi ©hrit).

's ifch kei Rarretie,
Res ßänberbürti 3'fi. gofe)* Sneidjen.
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im Gebet die Herde, die Hütte und sich selbst
Gottes gnädigem Schutz anbefohlen haben.

Auch auf der Vitznaueralp wird (am letzten

Sonntag im Juni) das St. Jakobssest gefeiert,
aber in bescheidenerem Rahmen. Am Morgen
besuchen die Sennen die Messe im Kaltbad und
gehen nachher zum Mittagessen aus die First.
Am Nachmittag beten sie beim hochragenden
Holzkreuz ob der Glättihütte fünf Vaterunser.
Nachdem dann der Sennenhauptmann die An-
wesenden in einer kurzen Ansprache an die Be-
deutung der Feier erinnert hat, wird noch eine

einfache Sennenkilbi mit Steinstoßen, Sprin-
gen u. a. Belustigungen abgehalten.

Von den obersten Hütten der Vitznaueralpen
gelangt man in ziemlich steilem Anstieg rechts

am Dosten vorbei auf den Grat und jenseits
hinunter zu den Artheralpen, oder auf dem

Höhenweg ostwärts zur Scheidegg. An den son-
nigen seitlichen Hängen, den feuchten Schluch-
ten, den Grasplanken über stotzigen Flühen —
jenen freien wilden Gärten, wo weder die Sense
noch die Weidetiere hinkommen — und gegen
die Bergkämme hin, wo die Tannenbestände all-
mählich zurückbleiben, findet der Pflanzen-
freund u. a. den Eisenhut (Aconitum napel-
lus L.), das Sonnenröschen (Helianthemum
vulgäre D. C.), die herzblätterige Kugelblume
(Globularia cordifolia L.), die kugelförmige Ra-
punzel (Phyteuma ocbiculare S,), oberhalb
des Klösterli, bei Wölfertschen-First und längs

der Rigischeideggbahn eine Reihe von Enzia-
neu: den gelben, den Punktierten und den pur-
purfarbigen (Gentiana lutea L., G. Punkta-
ta L., G. purpurea L.) den bayrischen (G. ba-
varica L.), den Schnee-Enzian (G. nivalis L.),
an wenig zugänglichen Stellen die bewimperte
und die rostblättrige Alpenrose (Rhododen-
dron hirsutum u. Rh. serrugineum L.), unmit-
telbar nach der Schneeschmelze Krokus und
Soldanellen, in den oberen Alpweiden die Al-
pen- und die narzissenblütige Anemone (Ane-
mone alpina L. und A. narcissiflora L.), das

Alpenberufskraut (Erigeron alpinus L.), den

Alpenhelm (Bartsia alpina L.), das Wollgras
(Eriophorum augustifolium Roth.), den

Drüsengriffel (Adenostyles Cass.), die Pracht-
oder Federnelke (Dianthus superbus L.),
den Braunklee (Trifolium badium Schreb.),
fast durchwegs, besonders aber an den südlichen
Hängen und bei der Scheidegg die goldene Ar-
nika (Arnica Montana L.), am Dosten die

Erika, beim Kulm die Alpenbärentraube (Arc-
tostaphylos alpina Spr.), zwischen Staffel und
Kulm die Sibbaldie (Sibbaldia L.) und allent-
halben an feuchten Stellen oft in üppigen Be-
ständen die hochstielige, goldblühende Jakobea
(Senecio jacobea L. X S. cordatus), von den

Sennen „Stafelböhni" und „Schwalmechrut"
genannt und als lästiges Unkraut betrachtet
und viele andere.

(Schluß folgt.)

Der Rigiberg isch üisri Wond.
(Unterwaldner Dialekt.)

Der Rigiberg isch üisri Wond,
Er schitzt is jo das gonzi Lond.
Der Birge-n- und die ondre Steck,
Die gänd is Milch und Onkebeck.

's isch kei Narretie,
Nes Ländlerbürli z'si.

Mier Hand en guite Chilcheheer,
Der möcht im ganze Lond en Ehr.
Er tribt der Difel i's Rotzloch
Und d' Wider under's Mannejoch,

's isch kei Narretie,
Nes Ländlerbürli z'si.

Mier Hand gor gottligs Wibervolch,
's isch grad so hibsch wie Gips und Cholch.
Om Wärchtig trägid s' roihi Kämlisteck,
Om Sunntig roti Schorlechreck.

's isch kei Narretie,
Nes Länderbürli z'si.

Jo, Sänne simmer, sät isch wahr,
Und findt me mängist oi nes Koor
Im Anken inne oder Chäs,
Se mocht's e numme es Bitzli räs.

's isch kei Narretie,
Nes Länderbürli z'si.

Jo loifid ier mer, so wit er wänd,
Bis daß ier so nes Ländeti händ!

I biit der üis, du Städterpflitz,
De findsk e käis, es fühlt käi Chritz.

's isch kei Narretie,
Nes Länderbürli z'si. Joseph Jnetchen,
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